
Religionen und Kulturen ins Gespräch bringen
Die Evangelische Erwachsenenbildung Rhein Neckar Süd hat eine neue Leiterin – Interview mit Doris Eckel-Weingärtner

Von Gabriele Eisner-Just

Wiesloch. Ihr 30-jähriges Jubiläum feiert
in diesem Jahr die Evangelische Er-
wachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd.
Diese Einrichtung der Evangelischen
Landeskirche Baden reicht von Schwet-
zingen (Kirchenbezirk
Südliche Kurpfalz) bis Ep-
pingen (Kirchenbezirk
Kraichgau) und hat ihren
Sitz in Wiesloch. Doris
Eckel-Weingärtner leitet
seit Februar 2011 die EEB
Rhein-Neckar-Süd und
wurde jetzt mit einem Vor-
stellungsgottesdienst in der
Stadtkirche Wiesloch be-
grüßt. Dieser Gottesdienst
mit Dekanin Annemarie
Steinebrunner als Liturgin
und Pfarrer Steffen Ha-
selbach als Prediger the-
matisierte den Auftrag der
Evangelischen Erwachse-
nenbildung an einem bib-
lischen Beispiel als Be-
gegnung, die immer beide
Seiten verändert. Doris
Eckel-Weingärtner er-
klärte der RNZ in einem In-
terview die Ziele der EEB,
ihre persönliche Motivati-
on und ihre Vision der
Evangelischen Erwachse-
nenbildung.

> RNZ: Frau Eckel-Wein-
gärtner, was reizte sie an
der Stelle der Leiterin
EEB Rhein-Neckar-Süd?

Eckel-Weingärtner: In
meiner bisherigen Arbeit in Kindergar-
ten, Schule und Gemeinde war mir im-
mer wichtig, mich selbst weiter zu qua-
lifizieren, um sprach- und auskunftsfä-
hig über meinen eigenen Glauben zu sein.
So hat mich die Evangelische Erwach-
senenbildung auf meinem Weg begleitet
in der eigenen Weiterbildung und als Mit-

arbeitende. An meiner vorletzten Stelle
in Ettlingen war ich auch mit dem Be-
zirksauftrag für Erwachsenenbildung
betraut. Als Wahl-Wieslocherin hatte ich
außerdem immer Verbindung zur Evan-
gelischen Erwachsenenbildung hier am
Ort. Die Ausschreibung der Leitung kam

zwar zu unerwartetem Zeitpunkt, war für
mich aber genau das Richtige.

> Wie sehen Sie Ihren Auftrag in der
Evangelischen Erwachsenenbildung?

Ich wünsche mir, dass die Regionalstelle
Rhein-Neckar-Süd ein Forum sein kann
für unterschiedliche innerkirchliche

Strömungen, für den Diskurs im Blick auf
die vielfältigen gesellschaftlichen The-
men und Fragestellungen und für das Ge-
spräch zwischen den Religionen und Kul-
turen als ein Beitrag zu Verständigung
und Miteinander. Dazu suche ich das Ge-
spräch und freue mich darauf, mit un-

terschiedlichen Menschen dieses Anlie-
gen voranzubringen.

> Welche Bedeutung hat für Sie der ei-
gene Glauben im Hinblick auf die Ge-
sellschaft?

Wenn wir den eigenen Glauben begrün-
den und andere Menschen mit ihrem

Glauben wertschätzen, leisten wir einen
Beitrag zu Verständigung und Frieden in
der Gesellschaft und unter den Völkern.
Da ist ein weites Denken gefragt. Es freut
mich deshalb sehr, dass zu meinem Vor-
stellungsgottesdienst Menschen ver-
schiedener Konfessionen und Religionen

kamen,Menschen,diemichaus
meinen vorherigen Arbeits-
stellen kennen und schätzen.

> Welche Kurse, Seminare
und Vorträge werden Sie als
Leiterin der EEB Rhein-
Neckar-Süd demnächst an-
bieten?

Es wird auf jeden Fall wei-
terhin Angebote in den Be-
reichen Theologie und Spiri-
tualität geben. Ebenso wer-
den gesellschaftspolitische
und interreligiöse Themen ih-
renPlatzfinden.Außerdemhat
sich die EEB in Baden vorge-
nommen, mit ihren Angebo-
ten in nächster Zeit besonders
auf Familien, Männer, junge
Senioren und Singles zuzu-
gehen. Daneben gilt es, die ei-
genen kirchlich verorteten und
engagierten Gemeindemit-
glieder mit Angeboten abzu-
holen. Da könnten in den ver-
schiedenen Orten der beiden
Kirchenbezirke unterschied-
liche Themen wichtig sein.
Traditionell spielen außerdem
die Zusammenarbeit mit der
Ökumenischen Hospizhilfe
sowie Kunst und Musik eine
wichtige Rolle im Programm
der EEB. Und schließlich fei-
ern wir im Herbst „30 Jahre

EEB Rhein-Neckar-Süd“ – da sind wir
gerade dabei, das Jubiläum zu gestalten.

Fi Info: Das Programm der EEB steht un-
ter www.eeb-rhein-neckar-sued.de im
Internet. Die EEB Rhein-Neckar-Süd
erreicht man auch unter Telefon
0 62 22/5 47 50.

Ein schönes Fest zur Begrüßung: Viele Menschen aus der Evangelischen Kirche bereiteten der neuen Leiterin der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung Doris Eckel-Weingärtner (Mitte) einen herzlichen Empfang. Auch Vertreter der Katholi-
schen Kirche, der Stadt Wiesloch sowie eine Abordnung der DITIB (Türkisch-Islamische Gemeinde) besuchten den Got-
tesdienst und den anschließenden Empfang. Den Gottesdienst gestalteten Dekanin Annemarie Steinebrunner (li.) und Pfar-
rer Steffen Haselbach. Foto: Pfeifer

Ein stimmgewaltiger Chor aus 200 Sängern
Konzert „Freude über Freude“ der Sängerrunde Dielheim mit Gästen aus Forst und Bruchsal

Dielheim. Mit dem „Intermezzo sinfoni-
co“ von Pietro Mascagni eröffnete Mu-
sikdirektor Bernhard Riffel das Konzert
„Freude über Freude“ in der katholi-
schen Kirche St. Cyriak. Die Sänger-
runde Dielheim hatte sich als Gastgeber
mitdemGesangvereinFrohsinnForstund
dem Neuapostolischen Konzertchor
Bruchsal zusammengetan. 200 Sänge-
rinnen und Sänger boten das Lied „Je-
sus, du Gotteslamm“ von Henry Barton
dar und setzten anschließend mit dem
„Agnus Dei“ von Georges Bizet den ers-
ten Höhepunkt. Die Solistin Gina Metz
überzeugte mit ihrer raumfüllenden
Stimme.

NacheinemgemeinsamenLiedmitden
Konzertbesuchern wurde mit „Amazing
Grace“ das anspruchsvolle Programm

fortgesetzt. Solistin war Jeannette Ha-
bich, am Klavier von Tobias Metz vom
Konzertchor Bruchsal begleitet. Auch die
Motette „Denn alles Fleisch, es ist wie
Gras“ von Riffel und „Christ, du Gottes
Lamm“ von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy begeisterten. Die Solistinnen Bir-
git Grimm und Beatrix Bahr aus Diel-
heim, an der Orgel von Riffel begleitet,
setzten einen weiteren glanzvollen Hö-
hepunkt mit ihrem Beitrag „Gott hat mir
einen Engel gesandt“ von Thomas Gab-
riel. Mit der eindrucksvollen Rezitation
durch Grimm wurde der erste Teil des
Programms beendet.

Im zweiten Teil kündeten „Freude
über Freude, das Grab ist leer“ von Klaus
Heizmann und „Laudate“ von Riffel von
Auferstehung und Ostern. Mit dem von

Metz interpretierten Klavierstück „Zu-
versicht“, machte sich ruhige, gelassene
Stimmung breit. „Das ist der Tag des
Herrn“vonConradinKreutzersowie„Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von
Ludwig van Beethoven bildeten den
Schlusspunkt eines rundum gelungenen
Konzerts.

Den zahlreichen Besuchern war ein
stimmgewaltiges und klangvolles Kon-
zert zur österlichen Zeit geboten worden
– auch ein beeindruckender Auftakt für
den 85. Geburtstag der Sängerrunde und
30 Jahre erfolgreiche Chorleitung ihres
Dirigenten Bernhard Riffel. Stehende
Ovationen und das gemeinsam voller In-
brunst gesungene „Großer Gott wir lo-
ben dich“ waren der Dank der Konzert-
besucher für wochenlange Vorbereitung.

DieSängerrundeDielheimbotgemeinsammitChörenausForstundBruchsaleinstimmgewaltigesundklangvollesKonzertunterdemTitel„Freu-
de über Freude“ in der katholischen Kirche St. Cyriak. 200 Sängerinnen und Sänger traten insgesamt auf. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Radtour zur Spezialrad-Messe

Wiesloch. Die Wieslocher Liegerad-
freunde laden ein zur Radtour am Sams-
tag, 30. April, nach Germersheim, wo
Europas größte Spezialradmesse statt-
findet. In den drei Messehallen und auf
dem Freigelände wird eine große Viel-
falt an Liegerädern, Drei- und Vierrä-
der, Tandems, Elektrorädern und Pe-
delecs oder Einrädern gezeigt. Auf ei-
nem separaten Parcours kann man Rä-
der mit Elektro-Motor ausprobieren.
Treffpunkt zur Radtour ist um 8.45 Uhr

am Adenauerplatz. Auskünfte unter E-
Mail wieslocher.liegeradler@web.de
oder Telefon 0 62 22/40 91.

„Grüner 1. Mai“ im Gerbersruhpark
Wiesloch. Bündnis 90/Die Grünen la-
den ein zum „Grünen 1. Mai“ am kom-
menden Sonntag im Gerbersruhpark
Wiesloch. Für Live-Musik sorgt die Band
„So!“ um Stefan Zirkel, die deutsch-
sprachigen Pop und Rock bietet. Die Be-
sucher können mit dem Landtagsabge-
ordneten Dr. Kai Schmidt-Eisenlohr ins
Gespräch kommen und sich über Akti-

vitäten der Grünen informieren. Fürs
leibliche Wohl ist gesorgt.

Tanz in den Mai im Palatin
Wiesloch. (dok) Der Tanzclub Schwarz-
Gold Wiesloch lädt zum „Tanz in den
Mai“ am Samstag, 30. April, ab 20 Uhr
ins Palatin ein. Die „Limelights“ sorgen
für schwungvolle Musik. Höhepunkte
werden tänzerische Showeinlagen sein.
Karten gibt es an der Palatin-Theater-
kasse sowie bei Silke Schleyer, Telefon
0 62 24/1 66 76 oder Claus Rausch, Te-
lefon 0 62 27/5 99 02.

Jugendgemeinderat
tagt im Rathaus

Wiesloch. (red.) Eine öffentliche Sitzung
des Jugendgemeinderates findet am
Donnerstag, 5. Mai, um 17.30 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses statt. Zu-
nächst geht es um den Versuch, bei der
Kneipentour am 14. Mai die Sperrzeit im
Schillerpark aufzuheben. Danach gibt es
Informationen zum Ausbau und der Neu-
ausrichtung der Schulsozialarbeit an den
städtischen Schulen. Es geht um die Ab-
rechnung der After-Vote-Party 2011, um
die Errichtung einer Kletterwand an der
Außenseite der Stadionhalle und um die
Beteiligung des Jugendgemeinderats am
U-Bahnfest, das am 22. Mai stattfindet.
Weiter auf der Tagesordnung: die Ju-
gendhütte im Hoschket-Gebiet sowie der
Entwurf eines neuen Logos für den Ju-
gendgemeinderat.

POLIZEIBERICHT

Auto wurde gestohlen

Wiesloch. Am Osterwochenende, zwi-
schen Samstagmorgen und Montag-
nachmittag, stahlen Diebe von einem
Ausstellungsgelände „Am Schwimm-
bad“ einen nicht zugelassenen BMW
(Typ E 30, Cabrio, schwarz, Baujahr
1992). Der Schaden liegt bei rund 1500
Euro. Die Wieslocher Polizei bittet um
Hinweise, Telefon 0 62 22/5 70 90.

Freitagsgespräch:
„Kanarische Inseln“

Walldorf. Das nächste Freitagsgespräch
derSparkasseHeidelbergfindetam6.Mai
ab 20 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus Walldorf statt. Fotograf und Aben-
teurer Wolfgang Schiemann präsentiert
Eindrücke von den „Kanarischen In-
seln“. Sie sind vulkanischen Ursprungs
und von einer faszinierenden Schönheit
mit den unterschiedlichsten Land-
schaftsformen. Das evangelische Ge-
meindehaus ist in der Schulstraße 4.
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